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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 hat sowohl den Status von 
ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den 
einer ÖNORM gemäß NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch 
Veröffentlichung eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der 
Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt wird.  
 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2014-08-16 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 55014-1:2010-04-01. 
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks CISPR/F/404/FDIS, zukünftige 5. Ausgabe von CISPR 14-1, ausgearbeitet von 
dem CISPR SC F „Interference relating to household appliances, tools, lighting equipment and similar 
apparatus“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 
2005-09-12 als EN 55014-1 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 55014-1:2000 + A1:2001 + A2:2002. 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2007-06-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2009-09-01 

Diese Europäische Norm wurde unter einem Mandat erstellt, das von der Europäischen Kommission und der 
Europäischen Freihandelszone an CENELEC gegeben wurde. Diese Europäische Norm deckt grundlegende 
Anforderungen der EG-Richtlinien 89/336/EWG und 2004/108/EG ab. Siehe Anhang ZZ. 

Die Anhänge ZA und ZZ wurden von CENELEC hinzugefügt. 

_________ 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm CISPR 14-1:2005 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen. 

_________ 

Vorwort zu A1 

Der Text des Schriftstücks CISPR/F/491/FDIS, zukünftige Änderung 1 zu CISPR 14-1:2005, ausgearbeitet 
von dem CISPR SC F „Interference relating to household appliances, tools, lighting equipment and similar 
apparatus“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 
2009-04-22 als Änderung A1 zu EN 55014-1:2006 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die Änderung auf nationaler 
Ebene durch Veröffentlichung einer identischen 
nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2010-02-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die der 
Änderung entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2012-05-01 

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt. 

_________ 
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Anerkennungsnotiz zu A1 

Der Text der Änderung 1:2008 zur Internationalen Norm CISPR 14-1:2005 wurde von CENELEC als 
Änderung zur Europäischen Norm ohne irgendeine Abänderung angenommen. 

_________ 

Vorwort zu A2 

Der Text des Schriftstücks CISPR/F/537/FDIS, zukünftige Änderung 2 zu CISPR 14-1:2005, ausgearbeitet 
von dem CISPR SC F „Interference relating to household appliances, tools, lighting equipment and similar 
apparatus“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen Abstimmung unterworfen und von CENELEC als  
EN 55014-1:2006/A2:2011 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die Änderung auf nationaler 
Ebene durch Veröffentlichung einer identischen 
nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2012-05-16 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die der 
Änderung entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2014-08-16 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren kön-
nen. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte 
zu identifizieren. 

_________ 

Anerkennungsnotiz zu A2 

Der Text der Internationalen Norm CISPR 14-1:2005/A2:2011 wurde vom CENELEC ohne irgendeine 
Abänderung als eine Europäische Norm angenommen. 

_________ 
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Einleitung 

Zweck dieser Norm ist die Schaffung einheitlicher Anforderungen für die Funk-Entstörung der im An-
wendungsbereich genannten Geräte, die Festlegung von Grenzwerten der Störaussendung, die Be-
schreibung von Messverfahren und die Vereinheitlichung von Betriebsbedingungen sowie die Auswertung 
der Messergebnisse. 

1 Anwendungsbereich 

1.1 Diese Norm gilt für die Aussendung (Abstrahlung und Weiterleitung) hochfrequenter Störgrößen 
durch solche Geräte, deren Hauptfunktionen durch Motoren und Schalt- oder Regeleinrichtungen ausgeführt 
werden, oder durch HF-Generatoren, die in Induktionskochgeräten verwendet werden. 

Sie schließt solche Geräte wie Elektro-Haushaltgeräte, Elektrowerkzeuge, Halbleiter-Stellglieder, elektro-
medizinische Geräte mit motorischem Antrieb, elektrische/elektronische Spielzeuge, Warenverkaufs-
automaten und Film- oder Diaprojektoren ein. Sowohl netz- als auch batteriebetriebene Geräte sind ein-
geschlossen. 

Weiterhin sind in den Anwendungsbereich dieser Norm eingeschlossen: 

– einzelne Teile der oben genannten Geräte, wie Motoren, Schaltvorrichtungen, z. B. (Leistungs- oder 
Schutz-)Relais und Schütze; für diese bestehen jedoch keine Anforderungen zur Störaussendung, außer 
sie sind in dieser Norm festgelegt. 

Ausgenommen vom Anwendungsbereich dieser Norm sind: 

– Geräte, für die alle Anforderungen zur Störaussendung im Hochfrequenzbereich ausdrücklich in anderen 
Normen der IEC oder des CISPR festgelegt sind. 

ANMERKUNG 1 Beispiele sind: 

– Leuchten, einschließlich ortsveränderlicher Spielzeugleuchten, Entladungslampen und andere Beleuchtungsein-
richtungen: CISPR 15; 

– Audio- und Video-Geräte sowie elektronische Musikinstrumente, die keine Spielzeuge sind: CISPR 13 und 
CISPR 20 (7.3.5.4.2 ist zu beachten); 

– Einrichtungen zur Signalübertragung auf elektrischen Niederspannungsnetzen sowie Kleinkind-Überwachungs-
systeme: IEC 61000-3-8; 

– Geräte zur Erzeugung und Benutzung von HF-Energie für (andere) Erwärmungsanwendungen (als Induktions-
kochen) und für therapeutische Zwecke: CISPR 11; 

– Mikrowellenherde: CISPR 11 (dabei ist jedoch 1.3, Multifunktionsgeräte, zu beachten); 

– Einrichtungen der Informationstechnik, z. B. Heimcomputer, Personalcomputer, elektronische Kopierer: CISPR 22; 

– elektronische Geräte zur Anwendung in Straßenfahrzeugen: CISPR 12; 

– Funksteuerungen, Hand-Sprechfunkgeräte und andere Arten von Funksendegeräten, auch wenn sie zusammen mit 
Spielzeugen benutzt werden; 

– Halbleiter-Stellglieder und Geräte mit Halbleiter-Stellgliedern mit Nennströmen von mehr als 25 A je Phase; 

– selbstständige Stromversorgungsgeräte; 

– Lichtbogen-Schweißeinrichtungen: CISPR 11. 

ANMERKUNG 2 Spielzeuge, die durch das Versorgungssystem eines motorbetriebenen Fahrzeuges, Schiffes oder 
Flugzeuges versorgt werden, fallen nicht in den Anwendungsbereich dieser Norm. 

ANMERKUNG 3 Bis zur Herausnahme von Induktionskochgeräten aus dem Anwendungsbereich der CISPR 11 kann 
wahlweise CISPR 11 oder CISPR 14-1 für Konformitätszwecke herangezogen werden. 

1.2 Diese Norm umfasst den Frequenzbereich 9 kHz bis 400 GHz. 

 
 

 
 

 



 

EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 

8 

1.3 Multifunktionsgeräte, die gleichzeitig verschiedenen Abschnitten dieser Norm und/oder anderer 
Normen unterliegen, müssen die Anforderungen aller Abschnitte bzw. Normen bei Betrieb jeder jeweils be-
troffenen Teilfunktion(en) erfüllen; für Einzelheiten siehe 7.2.1. 

1.4 Die Grenzwerte in dieser Norm wurden auf der Grundlage der Wahrscheinlichkeit so bestimmt, 
dass die Funk-Entstörung in wirtschaftlich tragbaren Grenzen bleibt und doch im Ganzen ein ausreichender 
Schutz des Funkempfangs sichergestellt ist. In ungünstigen Fällen können trotz der Einhaltung der Grenz-
werte Funkstörungen auftreten. In solchen Fällen können zusätzliche Maßnahmen erforderlich sein. 

1.5 Die Auswirkungen von elektromagnetischen Phänomenen auf die Sicherheit von Geräten (Betriebs-
mitteln) sind vom Anwendungsbereich dieser Norm ausgenommen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60050-161:1990,  International Electrotechnical Vocabulary – Chapter 161: Electromagnetic compatibility 
(EMC) 
Änderung 1:1997 
Änderung 2:1998 

IEC 60335-2-76:2002, Household and similar electrical appliances – Safety – Part 2-76: Particular 
requirements for electric fence energizers 

IEC 60598-2-4:1997, Luminaires – Part 2: Particular requirements – Section 4: Portable general purpose 
luminaires 

IEC 60598-2-10:2003, Luminaires – Part 2-10: Particular requirements – Portable luminaires for children 

IEC 61000-4-20:2003, Electromagnetic compatibility (EMC) – Part 4-20: Testing and measurement tech-
niques – Emission and immunity testing in transverse electromagnetic (TEM) waveguides 

CISPR 15:2000, Limits and methods of measurement of radio disturbance characteristics of electrical lighting 
and similar equipment 

CISPR 16-1-1:2003, Specification for radio disturbance and immunity measuring apparatus and methods – 
Part 1-1: Radio disturbance and immunity measuring apparatus – Measuring apparatus 

CISPR 16-1-2:2003, Specification for radio disturbance and immunity measuring apparatus and methods – 
Part 1-2: Radio disturbance and immunity measuring apparatus – Ancillary equipment – Conducted 
disturbances 

CISPR 16-1-3:2004, Specification for radio disturbance and immunity measuring apparatus and methods – 
Part 1-3: Radio disturbance and immunity measuring apparatus – Ancillary equipment – Disturbance power 

CISPR 16-1-4:2007, Specification for radio disturbance and immunity measuring apparatus and methods – 
Part 1-4: Radio disturbance and immunity measuring apparatus – Ancillary equipment – Radiated 
disturbances 
Änderung 1:2007 

CISPR 16-2-1:2003, Specification for radio disturbance and immunity measuring apparatus and methods – 
Part 2-1: Methods of measurement of disturbances and immunity – Conducted disturbance measurements 

CISPR 16-2-2:2003, Specification for radio disturbance and immunity measuring apparatus and methods – 
Part 2-2: Methods of measurement of disturbances and immunity – Measurement of disturbance power 
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CISPR 16-2-3:2006, Specification for radio disturbance and immunity measuring apparatus and methods – 
Part 2-3: Methods of measurement of disturbances and immunity – Radiated disturbance measurements 

CISPR 16-4-2:2003, Specification for radio disturbance and immunity measuring apparatus and methods – 
Part 4-2: Uncertainties, statistics and limit modelling – Uncertainty in EMC measurements 

CISPR 22:2005, Information technology equipment – Radio disturbance characteristics – Limits and methods 
of measurement 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die in IEC 60050-161 enthaltenen Begriffe, erweitert um die 
nachfolgenden speziellen Begriffe. 

3.1 Die folgenden Begriffe sind in CISPR 16-2-1 und CISPR 16-2-2 festgelegt: 

Bewertung; 
Bezugsmasse; 
Pegel; 
Prüfling (en: „Equipment under test“, EUT). 

3.2 
Knack 
Knackstörgröße 
Störgröße, deren Amplitude den Quasispitzenwert-Grenzwert für Dauerstörgrößen nicht länger als 200 ms 
überschreitet und auf die die nächste Störgröße erst mindestens 200 ms später folgt. Beide Zeiträume 
bestimmen sich aus den Zeitpunkten des Über- bzw. Unterschreitens des ZF-Bezugspegels des Mess-
empfängers. 

Ein Knack kann eine Anzahl von Impulsen umfassen; in diesem Fall ist die entsprechende Dauer diejenige 
vom Beginn des ersten bis zum Ende des letzten Impulses. 

ANMERKUNG Unter bestimmten Bedingungen sind einige Arten von Knackstörgrößen von dieser Definition ausge-
nommen (siehe 4.2.3). 

3.3 
ZF-Bezugspegel 
Pegel am ZF-Ausgang des Messempfängers, wenn am Eingang des Messempfängers ein unmoduliertes 
sinusförmiges Signal anliegt, das bei Verwendung des Quasispitzenwert-Detektors eine Anzeige erzeugt, die 
gleich dem entsprechenden Grenzwert für Dauerstörgrößen ist 

3.4 
Schaltvorgang 
Öffnen oder Schließen eines Schalters oder Kontaktes 

ANMERKUNG Es spielt keine Rolle, ob Knackstörgrößen auftreten oder nicht. 

3.5 
Mindestbeobachtungszeit 
T 
kürzeste Zeit, die bei der Zählung von Knacken (oder – wenn zutreffend – von Schaltvorgängen) notwendig 
ist, um mit genügender Sicherheit eine statistische Aussage über die Anzahl der Knacke (oder Schalt-
vorgänge) in der Zeiteinheit zu machen (siehe auch 7.4.2.1) 

 
 


